
Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag.

Bekanntmachung.
« „Der Herr Oberpräsident der Provinz Hessen-
ro1 Erlaß vom ö. März d. I.

bo . Nkuanlage einer Apotheke st,Limburga. d. Lahn rn dem im Osten von der
Frankfurterstraße, im Norden von dem östlichen
Teile der oberen Grabenstraße, im Westen vo„ der
Bahnhofstratze und im Süden von dem Babnkörp-r
begrenzten Stadtteile genehmigt. Die Stelle, an
£?,r . bl,®•i^rrÄ infl  der Apotheke innerhalb dieses
Stadtteiles spater zu erfolgen hat. wird dem dem-
nEtigm Konzemonar von mir s. Zt. bezeichnet

Ich bemerke, daß zur Zeit eine anderweitige
Regelung des Apatkekenkonzession. Ls beabstchÜg
ist und dabei auchu, Frage steht, ob den Kon-
Monaren eine nach den Erträgnissen des Geschäfts
abgestuste Betnebsabgabe auferlegt werden soll.
Es bleibt Vorbehalten, dieser Betriebsabgabe, wie

neuen Gesetzes die
Sf 1mr*Ufc;,1'̂ i3r a6 "̂eilten Konzessionen, und
somit auch die vorliegende zu unterwerfen.
... . ->ch fordere geeignete Bewerber auf. ihre Ge¬
suche um Verleihung dieser Konzession unter Vor-

der nach den bestehenden Bestimmungen er-
forderl.chen übersichtlich geordneten, mit einem
Inhaltsverzeichnis versehenen und gehefteten stcnq-
bis zum » °d« f"  beglaubigter Abschrift

19 Maid . I . portofrei mir einzurcichen.
Den Bewerbungsgciuchen solcher Apotheker

^ bcreüs eme oder mehrere Apotheken besessenbab-n. s,»d die Vertrage über An- und Verkauf
" flvoth-ken ni, Original oder in beglaubigter

Abschrift beizufügcn; uiivollständig belegte Be¬
werbungen finden keine Berücksichtigung. Bewerber
die nach dem Jahr - 1889 approbiert sind kommen
^usifchtlich bei der Konzessionserteilung ntdif inPkrsonllche Vorstellung ift rwetkln«
toi'rt m',? Unverkäuflichkeit der Konzessionu.s.w.'
wlid aus die Bestiminui'gen des Erlasses de«Herrn
Ai'wller dkr geistlichen-, Unterrichts- und Medizinal-
Angelegenheitenvom 5. Juli 1894 M 6779
Meglerungs-Amtsblatt Seite 293) hiermit ausdrück-

f>cĥ wlescn. Jur Vermeidung von Bcstrasuna
mache ich„och darauf aufmerksam, daß bei Vor-
?'«««« ^" ^ ^ gnisse oder beglaubigter Abschriften
solcher, die Btstlmuiuugen des Preußischen Stempel-1 SÄ 8oV 1895 zu beachwn iudWiesbaden, 21. März 1904. *

Der Regierungs-Präsident.

Anzeigen
Wiesbirilrnrr Tugblatts. —

Samstag , de« 9 . April,

Fernsprecher: Nr. 2953.

Bekanntmachung.
Benachrichtigung und Anleitung über die Be¬
handlung von Luftballons oder Drachen und zu¬
gehörigen Apparaten. welche im Kreise Wiesbaden

<Stadt ) aufgcfuuden werden.
zzbennErforschung  der

Luftschichten laut man kleinere oder größere
mit Ga» gefüllte Luftballon» steigen oder au»
Drache vom Winde emporhcbcn. welche Jnsiri^
die b' x̂selbfitätige Auszeichnungen über

die Feuchtigkeit, die Windstärke
n'.i» aurführen. Da diese Ballons u s w »n
voran sgesebt"'hnkt{$m ‘ rnfletl  »u können, so wi?d

gegebenbt!nLems3tt,ecff* feien  folgende Vorschriften
d» We'rt der * «fJl renfler  Befolgung nicht nur
Höbe ber Aufzeichnungen, sondern auch die
ivhängt h ^ Ulbermb̂lenden Belohnung
Wasse'rswff̂ klo«s sind mit entzündlichem Gase,
ff Sr ®öer  L-uchtcias gefüllt und müffen des-
b,° ^Ln v0m Feuer gchalteu werden. Besteht

1° -erreiße manWerffli ,vntw-lch-nzu lassen. Bei Stoff-
rickt. "kn bin de man de» Ballon auf
Go« dur»0^ ""k> "vck> oben und entleere das
oder zu reihm™0»”' 05,nEbÜi} viel zu zerren
lammen. b ' b°"°^ totcfle mQn'hn glatt zu-
Lust Mm ln  Gallon bemerkt, der noch i„ der
näckiü tj ?.' man ihm nach und suche zu-
ber inbenemÄi lan3lnbtÄI"Jlt’t5arat  aufzufinden.vor Kästchen oder Körbchen steckt, und ihn
meibt manbn m * u ^ern . Besonder« ver-
dm Filmenbin" iE dart a»zu fassen oder mit
abschneidet fl } llincinzugreifen. Ehe man ihn
Davonfliegen btn Ballon gegen das
^ sein Gas -ntleett sich" ’rfl{nbiuD feft6inbct'
o»n? U»Ä welche meist einen Durchmesser
bladenbaden,  pflegen in der Höhe zu
Mschirme« b̂ "? ben  Apparat mittels eines
ved-ch dieser oen»,^ bE "'ed -rsinken; gewöhnlich— e|tr  den Apparat oder er hängt in einem

Baume fest, wahrend der Apparat unter ihm bängt,
?.dar am Erdboden liegt. Bei dem Heruntcrholen
zu vermeiden ,w  Herabstürzen des Apparates
*n.  ® er ^pp^E!?-inunmehr  unter Vermeidung
aller umiotigeii Erschütterungen in einem trockenen
nicht zu warmen Raum aufzubewahre», bis er
mtweher abgeholt wird oder bis eine für seinen
-̂ ^ iransport mit der Post bestimmte Kiste cintrifft
in welcher sich nähere Aniveisungcn sowie Frage¬
bogen befinden, der tunlichst genau auszufüllen ist.
. „. An dem Ballon oder am Apparate findet man
^ 7« B" afumsch,og, der die Adresse enthält, an
welche sobald als irgend möglich unter genauer
Angabe der Nummer des Apparates, des Namens
und Wohnortes de« Finders, sowie des nächsten
Postgutes cinetclegraphischeDepcscheabzuschicken ist.

Der Finder respektive der Ablieferer de»
Apparate» erhalt eine Belohnung von 5 Mk.. in
ŝ "bvvtn Fallen, wenn die Bergung besonder»
schwierig oder zeitraubend war, aber mehr

notwendigen Aurlagen
muacrrnttet.  Im Falle einer mntwilligcil Be¬
schädigung eine» Apparates oder einer Versuches
den Schutzkasten an irgend einer Stelle zu öffnen

'■Uri ttn/^ eIot,nunfl«'zahlt , sondern
Äeleitet werden." ^ ^  Sachbeschädigung
„ , ^ E,^ ^ °"^ ..Apvarate und aller Zubehörsind fiskalisches Eigentum".
u u ' ' ^ demselben Zwecke benutzten Drachen
haben meist die Gestalt eine» viereckigen, offenen
aus Holz- oder Mctallstäben bestehenden Kastens'
der teilweise mit Stoff bekleidet ist
. . Da die Drachen mittels eines dünnen Stahl-
r.* bleS'wporgelaffen werden, kommte» gelepent-
!'? . vor, daß ein kürzere» oder längere» Stück
solchen Drahte» an dem Drachen hängt. Befinden
oärirdn» .- elektrische Straßenbahnen mit
oberirdischer Stromzuleitung und liegi die Möglich-
Icit  vor, baß der Drachendraht mit dem elektrischen

Berührung kommt, so ist jedes
Ergreifen des ersteren mit bloßen Händen oder
Berühren mit unbedeckten Körperteilen sorgfältig
m vermelden; man wickle deshalb ein dickes trockene«
Buch um i»e Hände, ehe man den Draht angreift
k»n.i?! ml  bei starkem Winde „och in
g»e"u.«dewkkung so versuche man mit aller Vor-
IT nachschleifendenDraht schnell um einen
^ 'enIabl odei eine,, Baum umzuschlingen. Das-
selbe grlt auch für euren Ballon, welcher eineLeine
oder ein Kabelstück nachschleift.
Anlv?n»b̂ .^ E' m ? u*  Streitigkeiten über den
Anspruch auf die Belohnung oder au» anderen
Gründen ergeben, wird die Königliche Polizei-
Direktion hierüber entscheiden. ^ '

Da, Publikum wird ersucht, der sachgemäßen
Aurfubrung obiger Vorschriften die tunlichste
Forderung und Unterstützung zu teil werden zu

Bekanntmachung.
1904.

Montag, den 18. April d. Js .,
vormittags IO Uhr,

(tzr7 ..dstück̂ 7n7ê ^ »7 " "s -^ Miteigentümer die nachstehend bezeichnetev
tteNoikttg versteigern" âssen̂' Smmn ^ Wahlsaal, abtei.ungshalber

1-  Lefilrick "Kölligsstuhl ", 2. Gewann, zw. einem Weg und
2 Laaer? No 7477 S ®°^ ?. rte.n' J 4 ar 25'50 <1™ Flächengehalt,
■ r°'"n« r-". -« .

4' 8Wet"Königsstuhl ", 8. Gewann, zw. Philipp Klärner
sl Heinrich Hartmann und Konsorten, mit 13 ar 07,50 qm

und̂KonMtel und "§ ?nigsftuhl", 8. Gewann, zw. Heinrich Hartmann
R SWrh ene  « ßler  und Konsorten , mit 29 ar 10,50 qm,
' undE-U H---. mi, 9m

r |Ä 0Ä ‘Ä,7fft , gt ''4Ä *' -° ^ n °d->chW»h.l» CW»
8' miiw " f >”• 81,1 «Bi 3«[«b

Der Oberbürgermeister.
- ZnVertr .: Körner.

Bekanntmachung.
» 18!. Sfltiril S « _ _ Ijx _ ,

"«d Unterstützung zu teil werden zu
^k ' " und ganz besonders dabei mitzuwirken. daß
diese Wichten und von allen Kulturnationen be-
tn ' bknkn Experimente von Erfolg begleitet werden.Wiesbaden, den2. April 1904. *

Der Polizei-Präsident: v. Gchenik.
Bekanntmachung.

Ni. mk»^ b M' prfach Zuwiderhandlungen gegen
b'° Bestimmungen der Polizei-Verordnung vom
t . August 1889 dadurch vorgekommen, daß auf
Grundstücken Entwässerungs-Arbeiten ohne bau-
pollzeiuchc Genehmigung ausgeführt worden sind.

Im Interesse der Beteiligten wird darauf
aufmerksam gemacht, daß die Herstellung. Er-
u' uermig oder Veränderung einer Grundstücks-
Entwasscrnng oder«ne«Teil, derselben,einschließlich
bEs, vpsŝ bischen Anlagen nur auf Grund einer
polizkilichen Erlaubnis erfolgen barf.
Ni. Zuwiderhandelnde werden bestraft , auch können
bWAdelten zwangsweise eingestellt werden. *

WrcSbaden, den2. Avril 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Scheruk.
Polizei -Berordnung.

N..Ä &VU?L ber  88 5 und 6 der Allerhöchsten
Verordnung über die Polizei-Verwaltung in den
neu erworbenen Landesteilen vom 20. Scpt. 1867
und der §8 143 u. 144 des Gesetzes über die
allgemeine Landesvcrwaltnng vom 30. Juli 1883
mir des Magistrats nachstehende,
A» dem Tuge der Veröffentlichung in Kraft tretendePolizci-Verordnuna erlassen:
x . Grunestück Kapellenstraße 16 scheidet,
durchB-rleguna der Grenze der geschlossene» und
?w -n Bauweise bis an das Grundstück Kapellen¬
straße 18, aus dem im 8 51 der Baupolizei-Ver-
ordnung von, 18. November 1895 unter 8 be-
zeichnelen Bezirk im Gebietsteil II aus. Für das
^eundstückwirh die geschloffene Bauweise zugelasse».

Wiesbaden , den 24. Mär, 1904. *
Der Polizei-Präsident: v. Lchenck.

eigentumer, wollen die Erben von Anton Reinhard Seilberaer

Wilhelm Maurer zwischen

S -ib e -mnch

W „s«tiqm " “"”' **"**
8rt. it « äi-L. «Ni 3«(0766 St«to" miff ?“ rl 4" 5o"'J ' s -h-nn »Ni

®Ba«8rtl« Ä „tiiÄ MtÄ ” ' “ 8- eaam ' b -»

« >--b-d.n «Ä Ausnft"M°«« r. » i? Em i-r s, -itg.» .« i.

Rrtnh-. i 8Srt?L . L -n'L ZLÄMÄkL rs% ,: iM“ “ ■
* « * »*

und Chris«a/Crame ^ IIl .̂ 0 Mn "Pflaster " , 1.Gewann, zwischen Philipp Heymann jun.

s . .i5-r«-:H7n ^ iM NLL m7

Der Oberbürgermeister.
_ _ In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Im Anschluß an die trigonometrischen Ver¬

messungen finden nunmehr die topographischen Auf-
nahmeii im hiesigen Kreise statt. ^

Die von Seiten der Königlichen Lander-Aus-

SufilwÄ “ m,n  “
hnft^lle Grundeigentümer werden hiermit wieder-
holt aufgefordert, zi>r Ausführung diese» gemein-

^ "^lichen Unternehmens den
^ör>rt̂ nk"^ E'"Äa"»8°? w'«̂ " "' 0fstziereiiundTopographen nach Kräften enigegenzutommen

3!w°dnter Bereitwilligkeiti» Allem zu
leicht.rüng"'bedü!fen.̂ "" Beförderung und Er-

Wiesbaden, den6. April 1904.
Der Magistrat.

Monats-Uebersichtrn der meteorologischen Keodachtnngsflatio« ,u Wiesbaden
vom Monat März 1904. (Mitgetheilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)

Bekanntmachung.
Die besonderen Bedingungen für die Verding

iingcn von Arbeiten und Lieferungen für Garnison
bauten legen in der Zeit vom 8. bis einschl

r'! 1. Zimmer 88 der Rathauses zreöermann« aus. was hiermit zur öffent-lichei, Kenntnis gebracht wird. *
_ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ser Fluchtlinie,iplan für dar Gelände zwischen

^ "'^ erlaudstraße und Schlachthansstraße ist durch
kÄ .k.^ ^ deschlutz vom 2. April cr. cndgiltia
iellaesetzt, worden und wird vom 8. bis einschh
25' Db,frr'L * nfct>t,a re 8 «euen Rathau,,L . Odergrschoß. Zimmer No. 88». während der
^ Jedermann» Einstcht offen geleghWieSvad««, den5. April 1904. *

Der Magistrat.



Amtliche Ameige« des Mie»i»ad-«-» Tagblatt- .

Einladung,
betreffend die Neuwahl der KommunallandiagS-

Abgeordneten de» Stadikreiies Wiesbaden.
Durch Verfügung de« Herrn Oderp,ästdenten

der Provinz Hessin-Nassau vom 21. März 1904 ist
die Vornahme der Neuwabl der Abgeordiieien zum
Kommunallandtageauf Grund ver §§ 16 und 17
der Provinttalordnung vom 8. Juni 1885
lG -S . S . 247) anfleordnet worden.

Im Stadtkreise Wiesbaden sind statt bisher
vier, jetzt fünf Abgeordnete auf die Dauer von
6 Jabren z» wädlen.

Es sctieiden mit Ablauf der Wablveriodem
dieiem Jahre au«, die Abgeordneten Justizral
Dr. Alberti, R' ckstranwali von Eck, Oberburger-
Meister Dr v. Jbell und Stadtrat Weil.

Die Wahl erfolgt durch den Magistrat und
die Stadtverordneten-Bersammlung in gemeinschaib
sicher Sitzung unter dem Vorsitze de« Bürger¬
meisters.

Indem ich den Wabltermm auf
Donnerstag »den 21. April 1904,

mittags 12 Uhr,
im Bürgersaal des Rathauses hierdurch ansetze,
lade ick zugleich die Mitglilder der beiden Ge-
meindekörperschaslen zur Vornabme der Wahl
ergebend ein, unter Hinweis aus die in den §§ 12
bis 21 der Provinzialoidnnng und dem zugehörige!!
Wadlreglement enthaltenen Bestimmungen. *

Wiesbaden , den2. April 1904.
Der Oberbürgerme ster: v. Jbell.
Bekanntmachnug.

Zur Warnung des Publikums vor Über¬
tretungen werden nachstehend die den Schutz des
Waldes vor Bränden bezweckenden Strasbestim-
mungen hiermit zur öffeiillichcii Kenntnis gebracht:

») § 368 Nr. 6 des Reichsstrafgcsetzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder mit Haft

bi« zu 14 Tage» wird bestraft, wer an gefährliche»
Stellen in Wäldern oder Haiden, oder in gefähr¬
licher Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden
Sachen Feuer anzüudet.

b) 8 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzc»
vom1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder Haft bi»
U 14 Tagen wird bestraft, wer

1. mit nnverwohitem Feuer oder Licht den
Wald bctiitt oder sich demselben in gefahr¬
bringender Weise nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende
Gegenstände fallen läßt, fortwirst oder un¬
vorsichtig handhabt. „ „„„ „ „

8. abgesehen von den Fällen de« 8 368 Nr. 6
de» Strafgesetzbuches im Walde oder in
gefährlicher Nähe desselben im Freien ohne
Erlaubnis de« Ortsvorsteher«, in dessen
Bezirk der Wald liegt, in Königlichen Forsten
ohne Erlaubnis der zuständigen Forst-
beamten Feuer anzündet, oder da«gestatteter
Mähen anaezündete Feuer gehörigz» beauf-
sichtigen oder auszulöschen unterläßt.

4. abgesehen von den Fällen des8 860 Nr. 10
des Strafgesetzbuches bei Waldbränden, von
der Polizeibehörde, dem Ortsvorsteher, oder
deren Stellvertreter oder dem Forstb-fiyer
oder Forstbeamten zur Hilfe aufgesordert.
keine Folge leistet, obgleich er der Auf¬
forderung ohne erhebliche eigene Nachteile
genügen konnte.

o) Regicrungr-Polizei-Verordnung vom
4. März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mk. im UnvermögensSalle mit verhältnismäßiger Haft wird bestraft,ver in der Zeit vom 1b. Marz bis 1. Juni in
einem Walde außerhalb der FabrwcgeZ-garren
»der aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel
raucht. *

Wiesbaden, den8. März 1904.
_ Der Oberbürgermeister

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher» nnd An»

streicherarbeiten (Los I und II) für den Ren»
van des Leichenbanfes und chemischen
Laboratoriums aut dem Gelände de» städtnchen
Krankenhauses Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Aurschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen
können während der Vormittags-Dienststunden im
städt. Verwaltungsgebäude Friedrichstraßc 15,
Zimmer Nr. 9. 'ei-gesehen. Angebotsformu are
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder vestellgeldsreie Einsendung von
50 Pf. und zwar bi« zum SamSlag. den9.April cr.,
von dem technischen Sekretär Andretz bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift,H. A. 3,
LoSI und II") versehene Angebote stnd spätesten»bis

Dienstag , den 12. April 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Etöffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem voraeschricbenen ujid au»-

gefüllten VerdiugungSformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. *

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 31. März 1904.

Stadlbanamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferniig von!
a) 2000 cbm Sartvasalt -Grobschotter, ge¬

siebtes Haudaeschläq, Korngröße 40—60 mm.
b>S00 cbm stanvfreien Hartbafalteinwalz«

grus, Korngröße6—30 mm,
für die Bauverwaltnng der Stadt Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

AngebotSformulareundVerdingungSunterlagen
können wäbre!-d der VormiltagSdienftstundenim
Rathaus«, Zimmer No. 53. eingesehcn, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsrcie Ein¬
sendung von je 70 Pf. zu a und b bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift zu »):
„Grobschotter", zub): „GruS" versehene Angebote
sind spätesten» bi»

Donnerstag , den 14. April 1904,
vormittags 12 Uhr,

an die Unterzeichnete Dienststelle einzureichen, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter statlfindet.

Nur die mit dem vorgeschriedenen und aur-
gefüllien Verdingungsformular ei,'gereichten An¬
gebote und nur solche auf Hartdasalt werden be¬
rücksichtigt. *

ZuichlagSfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den& März 1904.

Stadtbanamt, Abteilung für Ltrastenban.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk

Wiesbaden werden hiermit davon in Kenntnis
gesetzt, daß die Anmeldung der Hunde für da«
Rechnungsjahr 1904 bi» spätesten« 21. April d. I.
bei der städtischen Steucrkasse im Ratkau»,8immer No.17,zu erfolaen hat,und daß mit der»Meldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt
werden kan».

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß auch
diejenigen Hunde wwder anzumelden stnd, welche
tm vorigen Jahre versteuert waren, sowie diejenigen,
für welche Sleueibeireiuna beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmelduna wird mit
einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft. *

Wiesbaden, den 24. März 1904.
Der Magistrat« — Stcuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Schneider Ludwig Schäfer, geboren am

14. Juli 1869 zu Man -heim, zuletzt Scbwalbacher-
straßc No. 63 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
für seine Familie, sodaß dicsclbe aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seine» Aufenthalts¬
ortes. *

Wiesbaden, den5. April 1904.
Der Magistrat. - Armen-Vcrwaltuug.

Städtische Volks - u. Mittelschulen
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag,

fttn 12. Ap il.
Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen um

8 Uhr morgen»; Veriammlun« der ältere» Kindei
9 Uhr morgens; Aufnahme der 6-jähr!gen Kinder
um 10 Ubr.

Diejenigen Volksschüler der 6 ersten Schul¬
jahre, welche in dem Stadtbezirke zwischen der
Frankfurter Streike, der L-ssingstraßeu»d der
Fluchtlinie der Rbeinbabn wnbnen, versammeln sichum 9 Ubr in de» neuen Klassenzimmern an der
Mainzer Landstraße. *

Wiesbaden , den5. April 1904.
_ Der st di. Schnl'nsvek or: Müller.

Frldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbe tzer in der diesigen Gemarkung

werden hitrbuicb erstick» , Anmeldungen üb-r
fehlende Grenzzejchcn an ihren Grundstücken di«
znm 12. April d. I . i» dem Raiv»nie, Zimmer
^o . 46, in den Vormittags- Dienststunde»! zumachen. *

Wiesbaden, den 28. März 1904.
Das Feldgericht.

Verdingung.
Die Lieferung von 4000 cbm erstklassigen

«ranitpstastersteinen für die Bauverwaltnng
der Stadl Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschrcibug verdungen werden.

Angkbolssormulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunde'- im
Ratdause. Zimmer No. 53, eingeieden. auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellaeldsreie Ein¬
sendung von 1 Mk. 50 Pf., nnd zwar bi» zum
letzten Taqe vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Granit"
versehene Angebote sind spätestens bi«

Samstag, den 16. April 1904,
vormittags 11'/- Uhr»

hierber einzur--ichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbi-ter.
Nur die m» dem vorges unebenen und au«-

geiüllten Verdinaunaeformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagssrist; 5 Wochen.
Wiesbaden» den 28. März 1904.

Stadlbanamt, Abteilung für Straßenbau.
Viehhos -Vericht

für die Woche vom 31. Mörz bis 6. April.

Vieh-
gattung

Achsen.

Kühe. /
. Schweine
| Mastkälb.
Landkälb.
Hammel

waren
ouige-
trieben
Stück

Qual.

69
51

562
93
34

Preise

per

von — bi»

Jfrl -9)
TT 50 kg 72 — 74 —
II. Schlacht- 68 — 70
I. gewicht 62 — 66

II. 58 - 60
1 kg — 96 1

Schlacht- 1 60 1 70
gewicht 1 20 1 ,40

1 40 144
Wiesbaden, den6. Avril 1904.

Stäotifäic Schlachthaus -Verwaltung.
Bekanntmachung.

Für die Dauer der polizeilichen Sperrung
eines Teiles der Dotzheimei straße find bei Ver¬
meidung der au« 8 28 der Akziieordauiig sich er¬
gebenden Strafen für von Dotzheim kommende
Transporte akz sipffichtigcr Ware» der Bismarck-
Ring, die Bleichstraße oder der Kaiser-Friedricki-
Ring die R.>e»istraße, sodann weiter für beide
Straße, >züae,die Schioalbawerstraßc.Fricdrlchsrrube
und Reugasse zu benutzen. *

Wiesbaden, den6. April 1904.
Stä >t. Akzifeamt.

Kirchliche Anreise « .
Goangelilche Kirche.

Marktkirche.
Samstag, de» 9. April.

Vorbereitung zum hl. Abendmahl 10 Uhr:
Pfr. Ziemender».

Sonntag, den 10. April. (Ouastm.)
Militär- Gottesdienst840 Uhr: Div.-P 'r.

Franke.
Hanptgottrsdiei'st 10 Ubr: Pfr. Ziem ndorff.

Konstimanon und hl. Abendmahl.
Abcnogott,«dienst5 Ulir: P >r. Schüßler.
Aimswoche: P,r . Ziemendorff.
Monlug. nackim. 4 Uhr, Luiienstraße 82:

Armeiikommiisions-Sitznng.
D -nstaa, nachm. 4—6 Uhr, Luiienstraße 32:

Albeiir-iundeii de, Missions-Franenverei,.».
Mittwoch von6—7 Uhr: Orgelkonzert. Ei,!-

>l' itl fiei.

Bergkirche.
Samstag, den9. April.

Beichte 11 Ubr: Pfr. Grein.
Sonntag, den 10. April. (Ouastm.)

Konfirmation und hl. Abendmahl 10 Uhr:
Pfr. Grein.

Abcndgotierdienst5 Uhr: Pfr. Dreht.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Greiu. ‘ Beerdigungen: Pfr. Diehl.
Ringkirche.

Samstag, den9. April.
Vorbereitung zum hl. Abendmahl 11 Uhr:

Pfr. Risch.
Sonntag, den 10. April. (Ouafim.)

Hauptgottcrdicnst 10 Ubr: Pfr . Risch. Kon»
irmotion und dl. Abendmahl.

AbendgotteSdienst5 Uhr: Kandidat Müller
von hier.

Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.
Lieber. Beerdigungen: Hilfspr. Schlaffer.

Kapelle des Paulinenstifts.
Samstag, nachmittags6',, Uhr: Vorbereitung

zum hl. Abendmahl. _ .. s
Sonntag, den 10. April (Ouastm.), dorm.

10 Ubr: Konfirmation und Feier des hl. Abend¬
mahl». Kindergottesdicnst und Jungfrauen-Verem
ällt ans.

Dienstag, nachmittags3*', Uhr: Nahverem.
Evangelisches BereiuShanS, Piatterstraße 3.

Sonntag fällt die Sonnragsschuleaus.
Nachmittag? 40, Ubr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonntagsverein).
Abends8'/, Uhr: Versammlung für Jeder-

mann(Bidelstuiidt).
Jeden Donnerstag, abend» 80, Uhr: Gemein-

chaftSstundc.
Ev. Männer- und JünglingSverein.

Sonntag, nachmittags3 Udr: Freier Verkehr,
lugtiidabteilung: Spiele u. s. w. Um 7 Uhr
indackt. . _

Montag, abend, 9 Uhr: Gesangstimde.
Denrtag, abends81', Uhr: Bibclstunde der

Jugendabteilung. , , .
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibelbcsprechstundc
Freitag, abend« 80, Ubr: Posaunenvrobe.
Samstag, nbend« 9 Ubr: Gebetsstunde.
Männer und Jünglinge find berzl. eingcladen.

Christlicher Verein jnnger Männer.
BercinSlokal: Bleichstrabe8. 1.

Sonntag, nachm, von 3 Ubr an: Gesellige
Zusammenkunftu. Soldatcnverfammlung. Abends
Ubr: Vortrag. .. . _ . ,Montag, abend»9 Uhr: Mitglieder-Verfamml,

Dienstag, abends8' /« Ubr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abend» 9 Uhr: Bibelbesprechung

der Jugend-Abt. , _
Donnerriog.abdr. 9Ubr: Boiauneirchor-Prob«.
Freitag, abend« 9 Ubr: Gei. Ziiiammenkunft
SawSlag. abend» 9 Ubr: Gebetsstunde.
Da« Vereinslokol ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinrbesnch frei.
Evangelisches Gemeindehaus, Steingaffe 9.

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertag» von
2—6 Ubr für Erwachsene geöffnet.

Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jungfraiien-Vercin der Lergkirchen-Gemcinde:

Nachm. 4—6 Uhr.
Versammlungen

im Gemeindesaalde« Pfarrhauses. An der Ring¬
kirche 3.

Sonntag, vorm. 110, Ubr: Kindergottesdienst.
Sonntag, nackm. 4' ,—7 Ubr: Versammlung

sunger Mädchen(S -mntagSverein).
Mittwoch, nachm. 3- 6 Uhr: Arbeitsstunden

de» Näbvcrein». ^
Mittwoch, abends 80» Uhr: Probe de» Rmg-

kirchenchors.
Katholische Kirche.

Weißer Sonntag. — 10. Avril.
Die Kollekte im Hochamt ist in beiden Kirchen

für bedürftige Erstkommunikantcnder Diaspora
bestimmt. „

Pfarrkirche znm hl. Bonifatiu».
Hl. Mi-ffcn5.30, 6.30. 7, 10.30, 11.30. Feier

liches Hochantt mit Predigt und Te Denm8 Ubr.
""ödicnd desselben bleiben sämtliche von den Nen-
kommunikanten nickt besesttn Bänke de« Mittel¬
schiffes. sowie der beiden Qne-schiffe für die Eltern
reserviert sedock nur bi» zum Beginne des Hoch¬
amtes. Jedem Kommunikanten werden bei der
Beichte2 Karlen für diese Plätze eingcdändigt.
Die kleinen Bänke in den Nebenjchifien sind allen
ma m 'ctm.  2.15 Uhr sakramentalische Andacht mit
Umgang(530). , . . „ . .Montag7.30 Uhr ist eine Dankmesse für die
Erstkommunikamen und Austeilung eines kleinen
Andenkens. .. . . . . , m „Bon Dienstag an sind die bl. Messen um
530, 6.30, 7.10 und 9.15 Ubr. 7.19 Schnlmesse
»nd zwar Montag und Donnerstag für die Bleich-
straßeschu'c, Dienstag und Freitag für die Blücher-
und Guienberg'ckiule, Mittwoch und Samsma iür
die Mi' telichnlen der Rden- und Luisenstraße und
die böberen Mädchenanstalten.

Beickilgel-genbeit SamSlag4—7 und nach 8,
sowie am Sonnlag Morgen von 5.30 Uhr an.

Maria-Hilf-Kirche.
Gelegenheit zur Beichte5.30, Frühmesse 6,

zweite Bl. Messe6.30. KindergotteSdienst7.16;
815 Versammlung der Erstkoininiinikanien im
Vcreinrsaal. Kcllcrstr. 19; 8.S0 Abholung derselben
zur Kirche, dolelbst Erneuerung der Taiifgelübde,
'eierliide« Hochamt, Predi it und Feier der ersten
hl. Kommunion, daraus Te Denm.

Nackim. 2.30 Uhr sakramentalische Andacht mit
Umgang.

Montag nach Weißen Sonntaa rst morgen«
8 Udr Dankami. AuSleilung de« Andenkens an die
eiste hl. Kommunion. , ^  „An den Ißocheiitagrn sind die hl. Messen um
6.80, 7.15(anßer Moniag) und 9.15 Unr. 7.15
sind Schnlmesse» und zwar DienSiag und Freiing
nir die Casiellstraßescknile. Mittwoch und Samstag
ttir die LeNrstraße-, Skiflstraßeichulc und die
liiftitute. .

Freitag nachm. 6—7, Samstag nachm. 4—7
mb nach 8 11vr ist Gelegenheit zur Beichte.
samSlag nackm. 4 Uhr Salve.

6. Jahrgang. U*. 28.
AUKnlholtsch- Kirche. Schwalbacherstratze.

Sonntag, den 10. April, vormittag» 10 Uhr:
Hochamt und Erstkommunionseier der Kinder.W. Krrmmel, Pfr.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienv.
Adelbeidstraße 28.

Sonntag, den 10. Avril iQuastm.), vormittag»
90» Uhr: Predigtgottcsdienst. Psr. A. Jäger.

Christliche» Heim« Wcstendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch, abends 80,- 90, Uhrr

Bibelstunde für Mädchen und Frauen.
Meth - disten-Vemetnde . Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag, den 10. April, vormittag» 90. Uhr:
Predigt. II Uhr: SonntagSschule. Abends8Uhrr
iZredigt.

Montag, abend» 81/, Ubr: Singstunde.
Dienr ag, abends 80, Ubr: Bibelstunde.
Donnerstagabends8", Ubr: Jugendbund.

PredigerI . Schweißer.
Kaptisten-Gemeinve, Oranienstr. 54, Hth. Bt.

Sonntag, den 10. April, vormittags 0,10 Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Kindergottesdi-nst. Nachmittags
4 Uhr: Hauplgottesdienst. 5'/, Uhr: Juiigirauen»
Erbanungsstlinde.

In Dotzheim, Karrenweg 11, abends8 Uhrr
Gottesdienstliche Versammlung.

Mittwoch, abends8'h Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 80, Ubr: Übung de»

Gesangvereins. PredigerC. Karbrnskh.
Heilsarmee , Frankenstraße 13.

Jeden Abend 80, Ubr, Sonntags auch vorm.
10 Uhr: Veriammlung. Jedermann willkommen-

Russischer Gottesdienst.
Samstag, vormittag» 10 Uhr: Heil. Messe u.

Kommunion. Nackts 12 Udr: Heil. Osternacht.
Sonntag, nachmittags5 Ubr: BeSver.
Dienstag vormittag» 100, Ukr: Heil. Messe.
Kleine Kapelle, Kapellenstr. 19.

Anglicaa Clinrch of St . Auguilioe of
Canterbury,

Frankturterstralse 3.
Sundays: Holy Eucht. 8 : Mattins, Sang

Celeb., Sermon 11: Class, 4: Evengong and
Litany, 5 : Instruction in Church, 6.

Week-daya: Celeb. before Mattina, Tue8.
Tbura. Sat. 8 : Wed. and Fri. Mattins 10.30,
followed by Litany and Celeb.

Holy-days : aa on their week-daya.
Erenaong: Fri . and Holy-days, 6.
No Service on ordinary Mondaya.

Chaplain : Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich-Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - DanipfscliifTalirt.

Kölnische nnd Düsseldorfer(Gesellschaft.
Abtabrten von Biebrich morgens 10.35 bis

CSln, 11.30 (Güterschiff) bis Coblenz.
Billeta und Auskunft in Wiesbaden bei dem

Agent W. Bickel, Langgasse 20._ F 329
Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt

AugU' t Waldnmnn.
Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 1. April bis 1. Mai 1904.

Von Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 6* 9*
ll *f 12f 1 2+ 3 4f 5 6t 7.

An und ab Kaiserstra&e-Hauptbahnhof-
Mainz 15 Minuten später.

Von Mainz naeh Biebrich (ab Stadthalle ) : 8:-J-
10* 12*t 1t 2 3t 4 5t 6 7t 8.

An und ab Kaiserstra&e-Hauptbahnhof-
Mainz 5 Minuten später.

* Nur Freitags, t Nur Sonn- und Feiertags.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

Extraboote für Gesellschaiten. Abonnement!.

Hamburg -Amerika -Linie . F330
(Passage-Büreaud. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
9./4. Postd. Grat Waldersee, 14. 4. Postd. Blüoher,
16./4. Postd. Bulgarin, 21./4. Postd. Moltke, 23./4.
Postd. Pennsylvania, 28. 4. Schnellpd. Deutsch¬
land, 30./4. Postd. Patricia, 7./5. Postd. Belgravia,
12. 5. Postd. Blüoher, 14. 5. Postd. Pretoria, 19. 5.
Postd. Moltke, 21. 5. Postd. Graf Waldersee.
Nach Boston: 12. '4. Postd. B-ngalia, 28. '4. Postd.
Bosnia. Nach Baltimore: 12./4. Postd. Bengali»,
28-/4- Postd. Bosnia. Nach Philadelphia : 20./4.
Postd. Alexandria, 9.15. Postd. Aoilia. Nach
Westindien: 9.-4. Postd. Seotia, 12. 4. Postd.
Helvetia, 16.<4. Postd. Hungaria. Nach Mexico:
2l). 4. Postd. Altenburg, 24. 4. Postd. Marko-
mannia, 26./4. Postd. Prinz Joachim. Nach
Neworleans: 18. 4. Postd. Dortmund. Nach
Montreal: 12./4. Postd. Teutonia. Nach Ost-
Asien: 19/4. Postd. Ambria, 20 /4. Postd. A! "»a,
30-/4. Postd. C. Ferd. Laeisz, 10/5. Postd. Badem».

Norddeutscher Lloyd iu Bremen.
(Hauptageut für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrafee 50.) k330
Letzte Nachrichten über die Bewegungender

Dampter der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Kais. Wilh. II." nach Newyork, 5. April
4 Uhr nachm, in Newyork. D. „Köln“ nach
Bremen. 5. April 2 Uhr nachm. Kaethourn*
passiert. — Ost-Asien- und Australien-Linien:

„Coblenz“ nac Coruna, Bremen 6. April von
Havana. D. „Wittekind“ nach La Plata , o. Apr»
von Antwerpen. _

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Biokel,

Langgasse 20.) E 329
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Kroonl»»3

am 2. April von Antwerpen nach Newyork abge-
gangen. D. „Finland“ am 2. April von Nevv-
York nach Antwerpen abge angen. D. „Zeeland
am 6. April in Antwerpen von Newyork̂ vi®
Southampton angekommen. D. „Vaderland a1tl
5. April in Newyork von Antwerpen angekommen.
— Antwerpen-Philadelphia-Dienst. D. „Switzer*
land“ am 30. März in Philadelphia von̂ Ant¬
werpen angekommen. D. „Switzerland“ ®®
3. April von Philadelphia nach Antwerpen abg®“
gangen.

$rua uno L«« », kn U. tza - iiender, ',»«» ftol-OudiDtutftretu SBieMmSeu.
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